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Für den Monat September werden Bestel¬
lungen anf die „ Karlsruher Zeitung " in der
Spedition dss. » ltts . sowie von allen Post¬
anstalten angenommen .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 23 . August d . I gnädigst geruht , den Ober¬
steuerkommissär Leopold Trän die in Bruchsal auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich unter dem 17. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Obersteuerkommissär Leopold Tröndle in
Bruchsal das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mcht-Nintlicher Theil .
Karlsruhe, den 30 . August .

Der Meldung von der Niedermetzelung einer nieder¬
ländischen Truppenabtheilung auf der Insel Lombok mißt
man in niederländischen Regierungskreisen ernste Bedeu¬
tung zu ; gestern fand nach einer Nachricht aus Amster¬
dam eine gemeinschaftliche Sitzung des Rathes für Indien
und der Kommandanten der Armee und Marine statt.
Offenbar handelte es sich um die Prüfung der Frage,
welche Streitkräfte verfügbar sind, um die Niederwerfung
des Aufstandes rasch und energisch in 's Werk zu setzen .
Die schnelle Ausrüstung einer neuen Expedition nach
Lombok erscheint um so dringender geboten, als die auf
der Insel befindliche Truppenmacht , eines Theils ihrer
Offiziere beraubt , dezimirt und ohne die beim Rückzuge
eingebüßten Geschütze, allem Anscheine nach gänzlich außer
Stande ist, etwas Ernsthaftes zu unternehmen ; das Innere
der Insel ist , wie die amtlichen Nachrichten erkennen
lassen , völlig in der Gewalt der Aufständischen . ES liegen
heute zwei amtliche Berichte über die Kämpfe aus Lombok
vor . Der eine lautet : „Die Truppenkolonne unter dem
Oberbefehl Lawick's , die sich im Innern von Lombok
befand , um die getroffenen Vereinbarungen zu sichern,
wurde auf dem Rückmärsche von den Balinesen ange¬
griffen und war in Tjakra im Laufe der Nacht und die
folgenden Tage bis zum 28 . d . M . fortgesetztem Feuer
ausgesetzt . Einigen Abtheilungen gelang es , nach Am-
penam zu entkommen . Der Oberbefehlshaber , 2 Offiziere
und 6 Mann wurden dagegen getödtet , 2 Offiziere und
18 Mann verwundet. Ueber das Schicksal der übrigen
4 Offiziere und 95 Mann ist nichts bekannt. " Ferner
enthält eine Sonderausgabe des amtlichen Blattes fol¬
gende Depesche des Generals Vetter , des Komman¬
danten der Expedition: „ Wir wurden am 25 . August ,
11 Uhr Abends , bei Tjakra Negara überfallen . Das
Feuer dauerte bis zum 26 . und wir zählten an diesem
Tage 14 Tobte und 85 Verwundete. Es herrschte Wasser.
Mangel , Zufuhren waren unmöglich. Die Verluste nahmen
auf dem Rückzuge nach Mataram bedeutend zu. Um
8 Uhr Abends kam die Kolonne Byleveldt aus dem In¬
nern mit starken Verlusten an . Ein Uebergehen zum
Angriff war unmöglich , da die Truppen zwischen Tjakra
und Mataram eingeschlossen waren . Wir zogen uns auf
Umwegen am 27 . August nach Ampenam zurück und es
wurden alsdann die Verluste festgestellt . Sie betragen :
4 Offiziere und 63 Mann todt, 12 Offiziere , 153 Mann
verwundet und 6 Offiziere , 148 Mann vermißt . Vier
Kanonen wurden bei Mataram eingebüßt.

" Eine Nutz¬
anwendung für deutsche Verhältnisse ziehen aus dieser
Niederlage der holländischen Truppen auf Lombok die
„ Münchner Neuesten Nachrichten" , indem sie, etwas derb
in der Form , aber dem Sinne nach zutreffend, schreiben :
„Wir erwähnen der bedeutenden Schlappe , welche die
Malayen den im Kolonialdienste gewissermaßen ergrauten
Holländern beizubringen wußten , hauptsächlich aus dem
Grunde an dieser Stelle, weil sie jenen Kolonialnörglern
in Deutschland, welche über jedes Mißgeschick in deutschen
Kolonien Zeter schreien und vom Aufgeben kolonialer Be¬
strebungen seitens Des Reiches faseln , ein lehrreiches
Exempel abzugeben geeignet ist . Die Holländer kennen
den Kolonialdienst seit gut 300 Jahren und hatten Ge¬
legenheit genug, sich mit den Schlichen und der Kampfes¬
art der Malayen vertraut zu Machen ; gleichwohl be¬
gegnete ihnen das jetzt gemeldete Mißgeschick . Sie wer¬
den ja die böse Scharte bald wieder ausgewetzt haben,
aber daß diese überhaupt noch beizubringen war, beweist
nur, wie auch der erfahrensten Kolonialmacht ein unan¬
genehmer Zwischenfall begegnen kann.

"

Wie den Niederländern auf der Insel Lombok , so
droht den Franzosen in Westafrika ein neuer Kolonial¬
krieg . Der Negerhäuptling Samory, dessen Herrschafts¬
bereich zwischen Senegambien und Liberia gelegen ist ,
rührt sich wieder und beginnt den Franzosen , die mit
ihm schon manchen Strauß auSzufechten hatten , auf 's
neue Schwierigkeiten zu bereiten . Er hat die Verhand¬
lungen mit den französischen Unterhändlern wieder ab¬
gebrochen und sammelt frische Truppen um sich . Aber
diesmal plant er keinen Vorstoß gegen den Niger,
sondern gegen das Kong - Gebiet. Dieses ist das Hinter¬
land der französischen Kolonie von Groß-Baffam an der
Elfenbeinküste . Die Bewohner des Kong - Gebietes haben
mit den Franzosen eine Art Bündniß abgeschlossen, letztere
sind daher verpflichtet , sie gegen Samory zu schützen .
Die französische Regierung hat nun den Beschluß gefaßt,
von zwei Seiten aus , nämlich vom oberen Niger und
vom Kong - Gebiet aus gegen Samory vorzugehen. ES
trifft sich glücklich , daß durch die kürzlich abgeschlossene
Konvention zwischen Frankreich und dem unabhängigen
Kongo - Staate der nach dem oberen Ubangi abgesandte
französische Oberstlieutenant Monteil freie Hand bekommen
hat . Dieser wird nunmehr aus der Hälfte der Truppen,
die er zu kommandiren bestimmt war , eine Kolonne
bilden und sich von Groß - Baffam nach dem Norden
begeben , um die Kong - Bewohner zu beschützen und die
Banden Samory 's zu vertreiben. Unterdessen hat sich
bereits Kapitän Marchand in Eilmärschen von Groß-
Baffam nach dem Kong - Gebiete begeben . Freilich hat
er bloß 27 senegambische Schützen und 200 Träger mit
sich , was entschieden zu wenig ist. Dagegen kann seine
kleine , gut bewaffnete Expedition dazu dienen , den Ein¬
geborenen die Organisation des Widerstandes gegen den
drohenden Einbruch Samory's zu erleichtern und ihren
Unternehmungen einen festen Stützpunkt zu gewähren .
Die Nachricht englischer Blätter, daß das eigentliche Ziel
Marchand 's Kumassi , die Hauptstadt der Aschantis , sei,
entbehrt jeder Begründung ; Frankreich hat , wie die
Pariser Blätter versichern , durchaus nicht die Absicht,
auf dieses, inerhalb der britischen Aktions- und Interessen¬
sphäre liegende Gebiet seine Unternehmungen zu erstrecken .

Ueber die letzten Vorgänge auf dem ostafiatischen
Kriegsschauplätze wird aus chinesischer Quelle Nach¬
stehendes berichtet : „Die chinesische Vorhut in der Stärke
von 4000 Mann traf am 13 . d . M . die Japaner bei
Pingyang und vertrieb sie. Am folgenden Tage griffen
die Chinesen , um 5000 Mann verstärkt , die japanischen
Linien abermals an und gingen bis Khungho vor . Am
16 . fand sodann ein erbitterter Kampf statt, bei welchem
die Japaner 4000 Mann und viele Gewehre verloren .
Die Chinesen gingen bis Huangchow vor , wurden aber,
als sie zuweit vorgingen, von den dort ankernden Schiffen
der Japaner beschossen , wobei mehrere hundert Chinesen
getödtet wurden. Bei eintretender Ebbe griffen die
Chinesen jedoch die japanischen Schiffe an und beschädigten
drei von ihnen erheblich. Schließlich ging die chinesische
Kavallerie gegen die japanische Armee vor , die sich süd¬
wärts zurückziehen mußte. " Ein Blick auf die Karte
zeigt, daß diese Kämpfe sich weit nördlich von Kai- Soeng,
wohin die Japaner nach der gestern von uns mitgetheilten
Depesche zurückgedrängt sein sollen , abgespielt haben .
Trotzdem sind die hier geschilderten Kämpfe mit den
gestern erwähnten offenbar identisch.

VerüMland.
* Berlin , 29. Aug . Heute Früh unternahmen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin einen gemein¬
samen Spazierritt über Bornim nach dem Bornstedter
Felde. Zurückgekehrt von demselben , nahm Seine Majestät
die Vorträge des Chefs des Geheimen Civilkabinets , Wirk¬
lichen Geheimen Rathes v . Lucanus , und des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen , Frhrn . Marschall v . Biber¬
stein , entgegen . Um 1 ' /. Uhr fand im Neuen Palais
eine größere Frühstüstasel statt , zu welcher sämmtliche
Generale und Stabsoffiziere der 5 . Division Einladungen
erhalten hatten.

— Der „Post" zufolge ist der kommandirende General
des 3 . Armeecorps, Generallieutenant Prinz Friedrich
von Hohenzollern , zum General der Kavallerie er¬
nannt worden .

— Im Patentamte wird man in den nächsten Tagen
mit der endgiltlgen Zusammenstellung der Frei -
zeichen beginnen . Bon einer ganzen Anzahl der Handels¬
und gewerblichen Korporationen, welche man zur Mit¬
theilung der in ihren Berufszweigen gebräuchlichen Frei¬
zeichen aufgefordert hatte , sind Antwortschreiben einge¬
gangen. Darnach ist in einzelnen Branchen die Zahl
der jetzt schon zur Verwendung kommenden Freizeichen
erstaunlich groß, wenn auch bei weitem nicht von dem

Umfange , wie dies beispielsweise in England der Fall
ist, in anderen, die aber auch sonst bisher wenig Gebrauch
von dem Waarenzeichenschutz gemacht haben , finden sich
Freizeichen überhaupt nicht vor. Auch diese negativen
Ergebnisse sind für das Patentamt von Werth . Es wird
sich auf Grund des eingegangenen und des bereits vor¬
handenen Materials ein vollständig klarer Ueberblick über
las Freizeichenwesen gewinnen lassen. Die eigentliche
Anfertigung der Freizeichenzusammenstellung wird denn
auch nicht lange Zeit in Anspruch nehmen . Jedenfalls
wird diese Zusammenstellung als Ergänzung der von der
Patentamtabtheilung für Waarenzeichenschutz zu führenden
Zeichenrolle von großem Nutzen sein . Zu einem völligen
Abschluß kann natürlich die Zusammenstellung nicht ge¬
bracht werden , da sich auch späterhin noch für dieses oder
jenes Zeichen die charakteristischen Merkmale des Frei¬
zeichens Herausstellen könnten . Auch darf man nicht ver¬
gessen, daß die auf Grund der jetzt und später bewirkten
Zusammenstellungenvom Patentamt getroffenen Entschei¬
dungen über den Waarenzeichenschutz keine endgiltigen
sind, sondern daß die Endentscheidung in der Hand der
Gerichte liegt.

— Der soeben veröffentlichte Nachweis über den aus¬
wärtigen Handel des Deutschen Reiches ergibt , daß
Einfuhr und Ausfuhr im letzten Monat dem Gewichte
nach größer waren , als im Juli vorigen Jahres . Die
Einfuhr beträgt 29,1 Millionen Doppelzentner, gegen
28,1 im Vorjahre , ist also um 1 Million Doppelzentner
oder 3,6 Prozent gestiegen. Die Ausfuhr hat im Juli
vorigen Jahres sich auf 16,8 Millionen Doppelzentner
belaufen und ist auf 19,1 Millionen, also um 2,3 Mil¬
lionen oder 13,7 Prozent gestiegen. An dieser starken
Zunahme sind die Kohlen mit beinahe 1 Million bethei¬
ligt . Auch die Eisenausfuhr ist nahezu um »/. Million
gestiegen . Auf die Ausfuhr von Eisenerzen und Zucker
entfällt eine Zunahme von je 200000 Doppelzentnern .
Auch die Getreideausfuhr gegen Einfuhrschein beginnt
ins Gewicht zu fallen ; sie belief sich auf ungefähr 175 000
Doppelzentner.

— Der Ausschuß , welcher die Wasserverhältnifse in
den am meisten von Hochwässern heimgesuchten Strom¬
gebieten untersuchen soll , hat gestern die Bereisung der
Elbe von Magdeburg abwärts begonnen . Es handelt
sich dabei um den Abschluß der Ende Mai begonnenen
Besichtigungen dieses Stromes und seines Hochwasser¬
gebietes. Zu der Besichtigung werden, wie früher , auch
diesmal sachkundige Uferanlieger und Bewohner des Ueber»
schwemmungsgebietes herangezogen . Die Bereisung wird
drei Tage dauern und in Hamburg ihren Abschluß finden .
Der vierte Tag ist zur Erörterung der gemachten Wahr¬
nehmungen bestimmt . Unter anderem wird diesmal auch
diejenige Strecke der Elbe besichtigt , an welcher die großen
Hochwasserverheerungen des Jahres 1888 infolge der
damals eingetretenen großen Eisverstopfungenstattgefunden
haben . Auf Grund der gemachten Erfahrungen ist der
Strombauverwaltung , welche damals noch über keinen
einzigen Eisbrecher verfügte . eine stattliche Anzahl von
Eisbrechdampfern zur Verfügung gestellt , so daß in un¬
gleich wirksamerer Weise wie früher einer Katastrophe
vorgebeugt werden kann . Mit dieser Reise ist die Be¬
reisung der beiden zunächst zu bearbeitenden Stromgebiete
der Oder und Elbe zu einem vorläufigenAbschluß gebracht.

— Wie die „B . N . N .
" erfahren, werden zur Zeitbeiden von auswärts nach Berlin zugezogenen Ar¬

beitern von amtlicher Seite Erhebungen darüber ange¬
stellt , durch welche Gründe sie veranlaßt wurden , ihre
Heimath zu verlassen und nach Berlin zu ziehen . In
gleicher Weise solle auch ermittelt werden , welchen Ein¬
fluß der Zuzug ländlicher Arbeitskräfte auf die Erwerbs¬
verhältnisse der Berliner Arbeiterschaft ausübt .

Köln , 29. Aug . Die gestrige zweite öffentliche Gene¬
ralversammlung des Katholikentages wurde im Kaiser¬
garten von dem Vicepräfidenten Frhrn. v . Korff eröffnet .
Die erste Ansprache hielt Professor l)r . Kurth-Lüttich
über die „römische Frage " . Professor vr . Schuepmann -
Holland sprach über die Ordensfrage und schilderte die
Verhältnisse der katholischen Kirche in seinem Vaterlande
Holland . Darnach verlas vr . Orterer die Antwort des
Papstes auf das gestrige Huldigungstelegramm. Direk¬
tor Müller- Marienhausen sprach über, christliche Charitas .
Der letzte Redner, vr . Goertz-Trier . über die Paritäts¬
frage. Vor Schluß der Versammlung wurde ein Be¬
grüßungstelegramm an Kardinal Melchers in Rom ge¬
sandt . Der zu Ehren des Fürsten Löwenstein von den
katholischen Vereinen Kölns veranstaltete Fackelzug nahm
einen ungestörten Verlauf. Die übrigen Festlichkeiten
bei der Generalversammlung sind im wesentlichen die¬
selben wie früher.

In der heute abgehaltenen dritten Generalversamm¬
lung berichtete Graf Arlberg -Westheim über die Thätig -



keit der Bonifaziusvereine in der katholischen Diaspora .

Hoffmeyer - Münster besprach die berufsgenossenschaftlichen
Organisationen und betonte die Nothwendigkeit derselben

gegenüber der Sozialdemokratie . Prinz Arenberg schil¬
derte Leben , Erfolge und Bedeutung der katholischen Mis¬

sionen in Afrika . Professor Scherten behandelte die

Schulfrage .
Oesterreich-Ungarn .

Wien , 29 . Aug . In Bezug auf den hier eröffneten
Getreide - und Saatenmarkt findet das „ Fremden¬
blatt " das richtige Wort , indem es sagt : „ Wahrlich , die

altösterreichische Gewohnheit , alles der hohen Obrigkeit

zu überlassen , die schon das Gute und Richtige treffen
wird , hat sich am heutigen Tage wieder einmal glänzend
bewährt . " Dieser seit zwei Jahrzehnten bestehende Markt ,

fußend auf dem gewaltigen Werke der Donauregulirung
und dem Ausbaue des österreichisch - ungarischen Netzes
der Verkehrswege des Massentransportes , hatte Wien zu
einem Mittelpunkt und Stapelplatz des europäischen Ge¬

treidehandels gemacht . Wer aber die Vorgeschichte des

diesjährigen Saatenmarktes kennt , wird zugeben , daß diese
für die österreichische Volkswirthschaft wie für die lokalen

Geschäftsinteressen Wiens gleich wichtige Einrichtung ganz
entschieden in Ausfall gekommen wäre , wenn nicht die

Regierung sich mit einem scharf eingreifenden Eifer der

Sache angenommen hätte . Im niederösterreichischen Land¬

tage , wie im Wiener Gemeinderathe hatte die antisemitische

Partei einen heftigen Vorstoß gegen die Abhaltung des

Wiener Saatenmarktes unternommen . Diese Agitation

führte denn auch dazu , daß die Wiener Börse für land -

wirthschaftliche Produkte den Beschluß faßte , von der

Abhaltung des Marktes in diesem Jahre und damit wohl
für alle Zeit abzusehen . Da war es die Regierung , welche
wieder die Dinge so gut als es noch möglich war , in 's

richtige Geleise zurückleitete . Einer dringenden Auffor -

forderung des Handelsministers folgend , widerrief die

Getreidebörse den schon gefaßten Beschluß und traf nun

doch noch die erforderlichen Maßnahmen zur Aufrecht¬

haltung des Wiener Saatenmarktes . Und gestern konnte

der Minister wie der Statthalter die einaetrofsenen Gäste
willkommen heißen und sie der herzlichen Aufnahme in

Oesterreichs Hauptstadt versichern . Immerhin haben jene
antisemitischen Angriffe gegen den Wiener Saatenmarkt
die Folge gehabt , daß der Besuch des Marktes ein ver -

hältnißmäßig schwacher ist . Die Präsenzliste weist nur
eine Zahl von 1552 Theilnehmern auf , gegen 6000 im

Vorjahre . Gerade Süddeutschland , der Hauptkäufer für
Gerste , den einzigen österreichischen Artikel , in dem es

auf den Saatenmärkten seit Jahren ein größeres Ge¬

schäft gab , betheiligt sich nicht , und auch Böhmen ist nur

wenig vertreten . Die Abstinenz erstreckt sich ferner auf
die Referate , welche den auf dem Saatenmarkte zur
Publikation gelangenden Ernteberichten zur Grundlage
dienen sollten .

Frankreith .
4P 4P Paris , 28 . Aug . Mit gespanntem Interesse sieht

man in den hiesigen politischen Kreisen der weiteren Ent¬

wicklung des chinesisch - ja Pa nischen Krieg es entgegen .
Leider sind die Nachrichten , welche darüber aus China
und Japan einlaufen , nicht durchweg glaubwürdig und

widerspruchsvoll . Soviel scheint festzustehen , daß bisher

noch keine entscheidende Schlacht stattgefunden hat . Wohl
aber ist auf beiden Seiten in Vorposteugefechten und

Scharmützeln schon Blut geflossen . Trotzdem setzen die

europäischen Gesandten in Peking ihre Bemühungen fort ,
den Krieg zum Stillstand zu bringen . Es ist begreiflich ,
daß diese Bemühungen keinen sofortigen Erfolg haben ,
da die Situation zwischen den beiden kriegführenden
Staaten eine zu entschiedene ist und sich erst nach einer

Hauptschlacht klären kann . Der französische Gesandte in

Peking , Herr Gerald , hat die Weisung erhalten , in

Uebereinstimmung mit seinen Kollegen , insbesondere mit

dem russischen Gesandten , für die Wiederherstellung des

Friedens zu wirken , und zwar auf der Basis , daß die

Unabhängigkeit Korea 's gewahrt werde . China hat diese
Unabhängigkeit bei wiederholten Anlässen anerkannt . Wenn
dies auch geschah , um sich bestimmter Verpflichtungen zu
entledigen , so können die Gesandten in Peking bei ihren
gegenwärtigen Bemühungen doch darauf Bezug nehmen .

Herr G6rard wird sich übrigens auch mit der Ermordung
des französischen Missionars Jozeau durch entlassene
chinesische Soldaten , welche am 16 . Juli erfolgte , zu be¬

schäftigen haben . Er wird bei der chinesischen Regierung
reklamiren und eine entsprechende Entschädigungssumme
verlangen . Die chinesische Regierung scheint sich zwar
damit entschuldigen zu wollen , daß die Soldaten , welche

Jozean ermordet haben , bereits entlassen waren , aber

Herr Gerard wird sich auf derartige Spitzfindigkeiten
nicht einlassen . Mit Rücksicht auf den chinesisch- japani¬
schen Krieg ist es von Wichtigkeit , daß Japan das Pariser
Uebereinkommen vom Jahre 1856 mit Bezug auf die

Kaperei anerkannt hat . Dieses Uebereinkommen besagt ,
daß die Kaperei abgeschafft ist und daß Maaren aus dem

feindlichen Lande geschützt sind , wenn sie unter einer neu¬
tralen Flagge verschifft werden . Nur Kriegscontrebande
ist von diesem Schutze ausgeschloffen . Die meisten Staaten

haben sich diesem -Uebereinkommen angeschlossen , nur Ruß¬
land , die Vereinigten Staaten von Nordamerika und

China nicht . Die chinesischen Seeräuber werden also jetzt
freilich freies Feld haben , aber es ist schon ein Gewinn ,
daß die Kauffahrteischiffe wenigstens die japanischen See¬
räuber nicht zu fürchten haben .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Einen noch unaufgeklärten Vorgang

meldet man einem Berliner Blatte aus London . Die

Meldung lautet : „ Als Ihre Majestät die Königin Vik¬

toria heute auf der Reise von OSborne nach Schottland

Birmingham passirte , versuchte ein Individuum Namens

Arthur Tolliday kurz vor dem Einlaufen des Zuges
auf den für daS Publikum gesperrten Bahnsteig vorzu¬
dringen . Von der Polizei zurückgewiesen , ergriff er einen

geladenen Revolver ; er wurde jedoch rasch bewältigt . "

Eine offizielle Meldung über den Vorgang fehlt noch ;
man hat also diese Angaben einstweilen mit Vorsicht auf -

zunchmen .
Rußland .

St . Petersburg , 30 . Aug . lieber die Erkrankung Seiner
Majestät des Kaisers Alexander ist wiederholt auf das

Bestimmteste gemeldet worden , daß das Befinden des

Kaisers in keiner Hinsicht zu ernsteren Besorgnissen Ver¬

anlassung gibt . Gegenüber den allarmirenden Berichten
einzelner Zeitungen geht nun dem Wiener „ Fremden -
blatt " aus hiesigen Hofkreisen eine Darstellung zu , aus
welcher der ungefährliche Charakter der Erkrankung er¬

sichtlich ist . Die Krankheit des Czaren ist eine Folge
wiederholter Influenza - Anfälle und geistiger Ueberarbei -

tung ; bei Ruhe und Enthaltsamkeit von anstrengender
Arbeit ist die völlige Wiederherstellung baldigst zu erwarten .

Spanien .
Madrid , 28 . Aug . Ein Ministerwechsel ist in Spa¬

nien vorläufig nicht in Sicht . Wie von zuständiger Seite
berichtet wird , ist die in verschiedenen Blättern aus¬

gesprochene Annahme , daß der Ministerpräsident , Herr
Sagasta , infolge des Todes seines einzigen Sohnes , des

Abgeordneten Joss Sagasta , sein Amt niederlegen und

sich aus dem politischen Leben zurückziehen wolle , durchaus
unzutreffend . Das traurige Ereigniß habe wohl das Ge -

müth des Ministerpräsidenten tief erschüttert , daß er aber
unter dem Eindrücke des erlittenen Verlustes von der

Spitze der Regierung zurücktreten sollte , was unter den

gegenwärtigen Umständen mit einem Systemwechsel und
der Rückkehr des konservativen Parteiführers Canovas del

Castillo in die Regierung gleichbedeutend wäre , sei ganz
ausgeschlossen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Montag den 27 . d . M . , Abends 9 Uhr , von Schloß
Mainau kommend , im festlich beleuchteten und geschmück¬
ten Meßkirch ein uno nahm daselbst bei dem Großh .
Oberamtmann Behr Höchstsein Absteigequartier . Am

Bahnhof hatten sich zur Begrüßung der kommandirende
General des 14 . Armeecorps , General der Infanterie
von Schlichting , die Kommandeure der 29 . Division , Ge¬
nerallieutenant Frhr . von Rössing , der 55 . Jnfauteriebrigade
Generalmajor von Janson , des 1 . Badischen Leib -Grena -
dier -Regiments Nr . 109 , Oberst von Kleist , sowie der

Chef des Generalstabes des 14 . Armeecorps , Oberst von
Eichhorn , mit ihren Adjutanten und Stäben , der Groß¬
herzogliche Oberamtmann und der Bürgermeister Hauser
eingefunden . Alsbald nach dem Eintreffen in Meßkirch
fand ein von den Musikcorps und Spielleuten der

Grenadierregimenter Nr . 109 und 110 gebildeter großer
Zapfenstreich statt .

Am 28 . , Vormittags , besichtigte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Anwesenheit der obgenannten
Vorgesetzten Höchstsein Leib - Grenadier -Regiment auf dem

Uebungsplatze bei Meßkirch und vereinigte hierauf die in

Meßkirch liegenden Offiziercorps nebst den Spitzen der

Behörden zur Frühstückstafel im Gasthof . Nachmittags
empfing Seine Königliche Hoheit die Beamten und Geist¬
lichen , die Bezirksräthe und Bürgermeister , sowie die

Vorstände der Kriegervereine des Amtsbezirks . In der

Abendstunde fuhr der Großherzog nach Krauchenwies zum
Besuch der Fürstlich Hohenzollern

'schen Herrschaften und

nahm sodann , nach Meßkirch zurückgekehrt , einen Fackelzug
nebst Ständchen der dortigen Vereine entgegen .

Am 29 . Früh begab Sich Seine Königliche Hoheit
nach Aach — Linz , besichtigte daselbst das Infanterie -

Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , Kommandeur

Oberst Mejer , und sodann mittelst Eisenbahn über Singen
nach Hüfingen , wo Höchstderselbe von den dortigen
Korporationen begrüßt wurde und bei dem Bürgermeister
Faller daselbst Absteigequartier nahm . Abends wurde
Seiner Königlichen Hoheit ein Fackelzug dargebracht .

Heute Vormittag besichtigte Seine Königliche Hoheit
von Hüfingen aus die zur Zeit in dieser Gegend befind¬
lichen drei Brigaden der kombinirten Kavallerie -Division .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin empfing
gestern den Besuch Ihrer Kaiserlichen und Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin von
Toskana , Höchstwelche mit Ihrer Tochter , Ihrer Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich
August von Sachsen , und Höchstihren andern Töchtern
und Söhnen mit dem Dampfboot von Lindau kommend

gegen 12 Uhr Mittags auf Schloß Mainau eintrafen .
Die Hohen Herrschaften nahmen an der Tafel Theil und

kehrten um halb 4 Uhr zu Schiff nach Lindau zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Juwelier Ludwig Bert sch in Karls¬

ruhe das Prädikat „ Hoflieferant " taxfrei zu verleihen .

" ( Gelegentlich d e r B e ant w o rtun g der ihnen
von der Reichskommission für Arbeiterstatistik
voraelegten Fräsen ) über die Verhältnisse im
Handelsgewerbe haben die kaufmännischen Ver¬
eine und Verbände besondere . mit den gestellten Fragen
nicht in unmittelbarem Zusammenhänge stehende Wünsche vor-

getragrn » die, wie die „Bad . Korr ." meldet, n . a . dabin gingen :
Für den Fall einer Beschränkung der Ladenzeit soll eine gleiche
Beschränkung der Verkaufszeit für Hausirer , für
den Karren - und Budenhandel und für Automaten eintreten ;
den Bäckern und Fleischern möge gestattet werden » auch außer¬
halb der gesetzlichen Ladeuzeit ihre Maaren an Bahnhofs¬
restaurationen , Hotels u . s. w . durch Boten auStrageu zu

kaffen ; vollständige Schließung der BerkaufSlokale
an Sonn - und Feiertagen wäre erwünscht , abgesehen
von den Bäcker - , Milch - und Fleischergeschäften ; die Beschäfti¬
gung von Schulkindern in Ladengeschäften ist zu verbieten :
nach erfolgter Kündigung bis zur Erlangung eines
neuen Engagements müßte dem Gehilfen das Recht zukehen ,
täglich eine oder zwei freie Stunden am Vormittag zu be¬
anspruchen , um sich nach einer neuen Stelle umthun zu können ;
zu verbieten wäre , die Angestellten infolge der Einziehung zu
militärischen Uebungen und infolge eingetretener Er¬
krankung sofort zu entlassen ; eine ausgleichende Berücksichtigung
der Interessen der Prinzipale würde bei Einführung einer Mi -
nimalkündigungsfrist darin zu finden sein , daß für diejenigen
Angestellten , die sich durch Kontraktbruch der übernomme¬
nen Verpflichtung entziehen , Strafbestimmungen eventuell im
Strafgesetzbuch festgesetzt würden ; wünschenswcrth sei es , wenn
die Schlafstätten der Gehilfen und Lehrlinge einer polizei¬
lichen Revision unterzogen würden und die Heizung im Winter
der jetzt meistens offenstehenden Läden befohlen würde ; die Ko n - I
kurrenzklausel sei zu untersagen » „ die dem Gehilfen ver¬
bietet . bei einer verhältnißmäßig hohen Konventionalstrafe wäh¬
rend einer Reihe von Jahren , in einer bestimmten Branche in
irgend einer Weise Beschäftigung zu nehmen "

. Jeder Prinzipal
soll gesetzlich verpflichtet werden , auf Verlangen eine wahrheits¬
gemäße Auskunft über den abgebenden Gehilfen zu geben ; Aus¬
dehnung der Gewerbegerichtszuständigkeit auf die Angestellten
des Handelsgewerbes . Mehrfach wird der Wunsch ausgesprochen ,
es möchte die Arbeitszeit nicht nur für die in Ladengeschäften
thätigen , sondern für alle im Handelsgewerbe beschäf¬
tigten Personen geregelt werden , da auch in Kontoren und
Engrosgeschäften übermäßige Arbeitszeiten vorkämen .

* (Ein Reliefbild ) von dem verstorbenen Hofopernsänger
K - Speigler befindet sich , wie die „ Bad . Ldsztg .

" mittbeilt ,
im Atelier dies diesigen Bildhauers Herrn F . Binz in Aus¬
führung . Dasselbe ist vorläufig in Thon modeüirt und gibt mit
großer Treue die Züge des beliebten Sängers wieder . Das in
Medaillonsorm verfertigte Kunstwerk soll , in Bronze ausaeführt .
aus dem von Freunden und Verehrern gestifteten Denkmal ange¬
bracht werden . Unter dem Portrait ist in Noten der erste Satz der
berühmten Sarastro - Arie : „ In diesen heit 'gen Hallen kennt man
die Rache nicht " eingezeichnet . ( Sarastro war , wie bekannt , eine
der hervorragendsten Leistungen des f Künstlers ) Wie man dem¬
selben Blatte noch mittheilt . wird die Exhumirung der
Ueberreste Speigler 's in den von der Stadt überwiesenen Ehren¬
platz an dessen Todestag , am 17 . Okt . d . I . , staitfinden , und soll
damit auf Veranlassung seiner Freunde und Verehrer ein feier¬
licher Gedächlnißakt verbunden werden .

" ( Vom hiesigen Schöffengericht ) wurden in einer
der letzten Sitzungen die Personen , die kürzlich auf der Ettlinger
Landstraße zwei Radfahrer mißhandelt hatten , verurtheilt . Der
am schwersten Belastete erhielt wegen Körperverletzung und Sach¬
beschädigung vier Monate Gesängniß , drei andere wurden wegen
Körperverletzung zu je sechs Wochen Gesängniß verurtheilt ,
während einer von den Angeklagten , der wegen Betrugs steck¬
brieflich verfolgt wird , flüchtig ist .

— : (Ein kritischer Tag ) allererster Ordnung ist nach
Falb beute , den 30 . August . Wir wünschen , daß die kommen¬
den Tage im September ebenso kritisch verlaufen möchten , wie
der heutige . Unsere Landwirthe und namentlich die Winzer
würden jedenfalls nichts dagegen eiuzuwenden haben .

( Versuchter Einbruch . ) Vorgestern Nacht versuchten
zwei Burschen beim Gemeinderechner in Aue einzubrechen ; sie
wurden ober auf der Tbat betreten und der eine davon fest¬
genommen , während es dem andern gelang , zu entkommen . Auf
der Flucht bat er mit einem Revolver auf die Verfolger ge¬
schossen . glücklicherweise ohne Jemand zu verletzen .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Der vor
einigen Tagen wegen erschwerten Diebstahls und Körperverletzung
verhaftete Kaufmannsgehilfe Maier hat , wie sich jetzt herausstellt ,
seiner früheren Arbeitgeberin auch Kundengelder im Gesamml -
betrage von 83 M . 20 Pf . unterschlagen . — Einem Maurer
in der Durlacherstraße wurden am 23 . d . M . aus seinem unver¬
schlossenen Zimmer 3 M . entwendet . — Ein Droschkenkutscher
aus der Douglasstraße ward wegen fahrlässiger Körperverletzung
zur Anzeige gebracht ; er hatte am 27 . d . M . an der Ecke der
Kaiser - und Kronenstraße eine Frau überfahren , so daß diese
am linken Arme erhebliche Quetschungen davontrug . — Wegen
des gleichen Vergehens kam ein hiesiger Radfahrer zur Anzeige ,
der gestern Abend in der Durlacherallee einen Mann über den
Haufen rannte und am rechten Schienbein verletzte . — Ein Händler
aus Welschendorf . der von der König ! . Staatsanwaltschaft
Wiesbaden verfolgt wurde » ist gestern dahier verhaftet worden .
Desgleichen ein Maurer , der wegen Diebstadls von der Amts¬
anwaltschaft Pforzheim steckbrieflich verfolgt wird . — Der Aus¬
läufer D . aus Rüppurr , welcher im Monat April l . I . bei
einem Kaufmann in der Kaiserstraße ein Fahrrad für 250 M -
aus zweimonatliche Abschlagszahlung kaufte , hat sich vor einigen
Tagen mit dem Rade , ohne etwas daran bezahlt zu haben , beim ,
sich nach der Schweiz geflüchtet und seine Frau und drei kleine
Kinder in der größten Notb zurückgelaffen .

" ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In OoS bei Baden wurde beim Verlassen des Speise¬
wagens des Wien — Pariser Schnellzuges einem schweizerischen
Universitätsprofessor die Brieftasche mit 3000 M . Papiergeld
entwendet . Trotz sofortiger Wahrnehmung des Verlustes konnte
man des Diebes nicht haftbar werden . Einige Tage vorher
waren einem Amerikaner ebenfalls Geld , 800 M . in Dollar¬
noten , gestohlen worden . Tie beiden Herren trugen das Geld in
der inneren Brusttasche des offenen Rockes . — In Bammen -

thal brannte das Haus des Küfcrmeiüers Ziegler in der Nacht

zum 28 . d . Mts . nieder . — In Villingen findet vom 8. bis
10 . Dezember dieses Jahres eine zweite Geflügelausstellung statt .
Mit derselben ist eine große Berloosung von Zuchtgcflügcl und

Ziervögeln verbunden .
Baden , 28 Aug ( Vom Rennen .) DaS sensationelle

Ereigniß des zweiten Renntages war die Anwesenheit Seiner

Königlichen Hoheit des Prinzen von Wales . Seit dem

großen Jubiläumsrennen im Jahre 1883 hatte der Prinz Baden -

Baden nicht besucht ; 11 Jahre waren seither vergangen und viel¬
fach wurde bezweifelt , daß Seine Königliche Hoheit Sich ent¬
schließen würde , die Kur in Homburg zu unterbrechen , um durch
seine Anwesenheit unser Sportfest zu ehren . Indessen traf der
Prinz , mit dem Kurierzug von Frankfurt kommend , in Begleitung
seines Adjutanten , Colonel Clarke , um die Mittagszeit in OoS
ein , wurde dort von Seiner Hoheit dem Prinzen Herrmann
zu Sachsen - Weimar und Seiuer Durchlaucht dem Fürsten
zu Fürstenbrrg empfangen und fuhr mit dem Füuferzug des

Fürsten direkt nach Iffezheim , wo im Restaurant deS Herrn
Perimond -Ruwpelmetzer ein Dejeuner eingenommen wurde . Der



Prinz besuchte während der Rennen nicht die fürstliche Tribüne ,
sondern bewegte sich ungezwungen auf dem Platze vor der Klub-

Tribüne . Nach dem Rennen begab sich der Prinz in das
Stevhanienbad zum Besuch Ihrer Durchlaucht der Fürstin
Fürstender» , dinirte daselbst , nahm an dem vom Internationalen
Klub arrangirten Balle tbeil und verfügte sich um Mitternacht
in den „Russischen Hof" , woselbst der Prinz sein Absteigequartier
genommen hat . Auch Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Troßsürst
und die Großfürstin Peter von Rußland erschienen auf
dem Rennen , aber in strengem Jncognito . Ihre Kaiserlichen
Hoheiten verblieben in ihrer Equipage in der Piste. Von hohen
Fürstlichkeiten und distinguirten Personen , welche den Rennplatz
besuchten , nennen wir noch Seine Hoheit Prinz Herrmann zu
Sachsen-Weimar , Ihre Durchlauchten den Fürst und die Fürstin
zu Fürstenberg , Prinz und Prinzessin Max und Friedrich Karl
von Hohenlohe , Erbprinz zu Hohenlohe- Langenburg , Fürst und
Fürstin Max Fürstenberg . Prinz und Prinzessin Pleß . Ferner
Graf Lebndorff , Oberlandstallmeister, Graf Karl Kinsky, Graf
Fritz Wolf Metternich , Freiherr» Huao v . Reischach mit Ge¬
mahlin » geb. Prinzessin von Ratibor , Ritter v - Wiener - Welten,
Comte Robert de Clermont -Tonnerre , Monsieur Loren,o Merina ,
Paul Goldschmidt. Edmond Veil - Picard , E . de Saint - Alary ,
F . und M . Coppöe. P . v . Derton , Comte Herbert de la Roche¬
foucauld. Mr . W . B . Purefop , Tbe Honorable Humpbrey Slurt
und Lady , Colonel Douglas Dawson . Graf und Gräfin Habn-
Basedow » Kapitäu Arthur und Lady Boyd . Eine vollständige
Liste zu geben ist unmöglich . Der Rennplatz war bei herrlichem
Wetter sehr gut besucht . wenn auch , wie vorauszuseben , nicht
so überaus zahlreich , wie am Sonntag . Der Verlaus der Rennen
war ein interessanter und spannender : die Felder waren gut
besetzt , das Resultat der einzelnen Rennen haben nur bereits im
gestrigen Feuilleton mitgetheilt.

< Bade « , 29 . Aug . (Blumen korso .) Der heute Nach¬
mittag auf der Lichtenthalcr Allee abgehaltene Blumenkorso war
nach allgemeinem Urtbeil der großartigste, welcher seit deu Tagen
des Rennjubiläums im Jahr 1883 hier gegeben wurde, sowohl
bezüglich der Zahl der Wagen als auch der Ausstattung der-
selben . Unter den Klängen von drei Musikkapellen bewegten sich
im Korso etwa SO Wagen verschiedenster Art , darunter ein
Dutzend prächtige Biererzüge. An der Spitze des Zuges » in einem
Fünfergespann , fuhr Seine Königl . Hoheit der Prinz von
Wales , welcher sich an dem Blumendombardement in leb¬
hafter Weise bethriligte. Die Wagen waren meist künstlerisch
garnirt und die Fahrt glich nnem Triumpvzug der Flora , bei
welchem man nicht wußte, ob dem Blumenflor oder dem Herr'
lichen Damenflor der Preis gebühre . Auf dem ganzen Wege bildete
ein nach vielen Tausenden zählendes Publikum Spalier und
« öffnete mit den Tbeilnehmern am Korso ein Bombardement
mit Blumen , Papierschlangen und -Schnitzeln. Nach einstündiger
Umfahrt erfolgte die Prcisvertheilung an die am schönsten deko-
rirten Wagen . Die Preise bestanden aus prächtigen Bannern .
Es befand sich darunter ein von Ihrer Königl . Hoheit der Groß -
berzogin von Baden gestifteter Ehrenpreis .

l Bade «, 29 . Aug . (Die „Deutsche Bädervereini¬
gung ) wird Mitte September während dreier Tage hier ihre
dreijährige Versammlung abhalten . Aus diesem Anlaß werden
große Festlichkeiten veranstaltet werden.

k . Bade », SO. Aug . (Spielplanänderung .) Als Schluß¬
vorstellung wird Freitag den 31 . August „Fron -Fron " , Pariser
Sittenbild in 5 Akten von Meilhac und Halevi, gegeben .

* Aus dem Wiesenthal » 30 . Aug . (Fischereigenos¬
senschaft . — Kircheneinweihung .) Wie verlautet ,
tritt die neue Fischereigenossenschaft des Hinteren Wiesenthales
mit Beginn des kommenden Jahres in das Leben . Für die
Fischerei und den Fischbestand der Gewässer unseres Amtsbezirks
ist diese Einrichtung unläugbar von großem Nutzen . Zu wün¬
schen wäre nur , es möchten alle Zuflüsse der Wiese dem Gebiete
der Fischereigenossenschaft einverleibt werden . Bis jetzt waren,
wie der „F . Z .

" berichtet wird, einige kleinere Gewässer , trotz¬
dem sie einen nicht unbedeutenden Forellenbestand hatten , that-
sächlich von den betreffenden Gemeinden nicht verpachtet. — Die
Einweihung der neuen katholischen Kirche in Hausen soll
nicht mehr im Laufe dieses Jahres , sondern erst im kommenden
Frühling stattstnden . ,

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 30 . Aug . (Heftige Unwetter ) haben am

27 . August einen Theil des westlichen Mitteldeutschlands , Belgien
und Nordfrankreich heimgesucht . In Vohinkel bei Solingen
wurde ein Mann vom Blitz erschlagen , eine Frau gelähmt. Ju
Belgien sind besonders die Provinzen Hennegau , Namur und
Lüttich heimgesucht . In der Gegend von Mons , Jemappes ,
Couvin , FrasneS -Petigny wurden die Saaten und die Obsternte
weithin durch Hagelschlag zerstört, wobei Schloffen von der Dicke
eines Hühnereies sielen und zahlreiche Personen verwundet wurden.
Bei Heur - le - Tiexhe wurde aus dem Felde ein 14jähriger Knabe
nebst zwei Pferden vom Blitz erschlagen . Aus Lüttich meldet
man , seit Menschengedenken seien solche Waffermaffen über Lüttich
nicht nicdergegangen. In wenigen Minuten waren die tiefer
gelegenen Stadttbeile überschwemmt . In einzelnen Häusern , so
im Provinzialgebäude , stand das Wasser 75 ew hoch . Die ganze
reiche Obsternte in der Umgebung der Stadt gilt als vernichtet .
Von allen Seiten werden Ueberschwemmungen gemeldet . Das
Unwetter, das in Belgien wüthete, hat auch in einzelnen Tbeilen
Nordfrankreichs großen Schaden angerichtet. Namentlich geschah
dies in Fourmies und in den benachbarten Ortschaften , wo
Tausende von Fensterscheiben zertrümmert , an zahlreichen Ge¬
bäuden die Dächer abgetragen und selbst die Einrichtungsstücke
beschädigt wurden. Ebenso wurden die Felder und Obstgärten
durch einen IS Minuten dauernden Hagelschlag arg verwüstet .
Der Schaden soll eine Million Franken betragen . Aehnliche
Meldungen laufen aus Amiens und Umgebung ein , wo der
Schaden sogar auf mehrere Millionen geschätzt wird . Einen
Tag später , am 28. August, sind auch über einen großen Theil
Oesterreichs Unwetter niedergegangea, die großen Schaden an¬
richteten . In der Nähe Wiens wurde die Wein - und Obsternte»
in Sievering , Grinzing , am Kahlenberg , in Vöslau vollständig
vernichtet . In Walachisch - Meseritsch, wo gerade Markt war,
wurden den Marktleuten die Maaren weggefchwemmt; die Dächer
des Strafhauses und Stelleramtes wurden dort abgedeckt. AuS
Galizien werden schwere Verheerungen gemeldet . Auf der Bahn¬
linie Lemberg - Krasne wurden durch deu Sturm die Wagen deS
Brodyer Zugs losgctreuut , glücklicherweise ohne einen Unfall
berbeizuführen.

* Berlin , 2S. Aug . (Zu der XXLV . Hauptversammlung
deS Vereins deutscher Ingenieure ) haben sich etwa 600
Ingenieure aus allen Theilen Deutschlands, zum Tbeil auch auS
Oesterreich , Rußland , der Schwei» u . s . w . eingefundeu. Der
Verein zählt gegenwärtig S 36A Mitglieder . Die Weltausstellung

zu Chicago ist für deu Verein eine bedeutungsvolle Kraftprobe
gewesen , die er gut bestanden hat . Behufs Errichtung eineS
Denkmals für Werner v . Siemens sind bereits 22 000 M . ge¬
sammelt und es dürften sehr bald 30000 M . für diesen Zweck
erreicht werden . Die HilsSkafse für deutsche Ingenieure ist so
weit gefördert, daß dieselbe nunmehr in's Leben gerufen werden
kann . Eine langjährige und umfangreiche Arbeit des Vereins
betrifft die Aufstellung eines metrischen Gewindes für Schrauben
und Muttern und dessen Einführung in die Praxis . Der Verein
ist mit einer , seine Vorschläge und Wünsche ausführlich begrün¬
denden Denkschrift an die deutschen Reichs- und Staatsbehörden ,
die Eisenbabnverwaltungen, verwandte technische Vereine u. s. w .
berangetreten, mit dem Ersuchen , seine Vorschläge zu prüfen und
Stellung dazu zu nehmen . Die Verhandlungen hierüber sind
noch im Gange . Der Aufforderung des Vorstands , Aufgaben
des Jngenreurfaches zu bezeichneu, deren Lösung dringend er¬
wünscht sei und die sich zur Bearbeitung durch die Physikalisch -
Technische Reichsanstalt eigjien , ist von einer größeren Zahl Be¬
zirksvereine eifrig entsprochen worden .

IV. Zürich , 29 . Aua . (Der 6 . Internationale Geo¬
logische Kongreß ) wurde heute Nachmittag durch Professor
Renevier eröffnet . 400 Theilnehmer, unter ihnen solche aus
Deutschland und Oesterreich , sind anwesend . Bundesrath Schenk
hielt die Begrüßungsrede.

L .8 . Nimes » 29. Aug. (Auf dem hier abgebaltenen
großen Weinmarkt ) erreichte der Umsatz über 100000
Hektoliter . Der Preis des Hektoliters schwankte zwischen 9 Fr .
und 12 Fr . SO Cent. Die Weinlese bat im hiesige» Departe¬
ment bereits begonnen . Das Ergebniß wird ein sehr reiches sein .

VH . Narbonne , 28 . Aug. ( Im Seebad verunglückt .)
Gestern wurden sechs hiesige Badegäste von einer Woge erfaßt
und in's Meer gerissen. Nur vier derselben konnten gerettet
werden .

V .U . Antwerpen , 29 . Aug. (Der Sechste Internatio¬
nale Kongreß der Friedensgesellschaften ) trat
heute unter dem Vorsitze des Deputirteu Houzean zusammen.
Der Vorsitzende gab der Sympathie Seiner Majestät des
Königs der Belgier für die Bestrebungen zur Befestigung
des Friedens Ausdruck und wies darauf hin , daß der König
diese Sympathien durch die Uebernabme des Protektorats bekundet
babe . 0r . Greiling auS Berlin sprach im Namen der „Friedens -
gesellschaft" . Der Vorsitzende überreichte der bekannten Schrift¬
stellerin Baronin Suttner eine Ehreumedaille als Zeichen der
Anerkennung für ihr eifriges Wirken. Dem Kongresse wohnen
etwa 200 Theilnehmer bei.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

*** Iffezheim , 30 . Aug . Beim Jubiläumsrenuen um
den Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs wurde erstes Pferd die vierjährige „ Ilse " deS
Frhrn . v . Münchhausen. (Die „Ilse " , die in Frankfurt
das Wäldchensrennen gewann und voriges Jahr im Ju¬
biläumsrennen als zweite einkam, galt als das einzige
Pferd, das im Stande sein würde, den kostbarsten Preis
des Badener Meetings dem Inlands zu erwerben . )
„Ilse " siegte mit einer Länge über „ Rußlight" des
Fürsten von Fürstenberg - Länge zurück blieb „Syl -
phine" des Monsieur Merino .

Berlin , 30. Aug . Der beim Postamte am Lehrter
Bahnhofe bedienstete Postgehilfe Thier hat gestern Abend
ein versuchtes Verbrechen mit dem Tode gebüßt . Als
Thier um 11 Uhr fernen Dienst beendet hatte , wurde
ein Postbeutel mit 530 M. Inhalt vermißt , aber bald
darauf im Gebüsch versteckt in der Nähe des Bahn¬
damms gefunden. Man nahm das Geld heraus , füllte
den Beutel mit kleinen Steinen und legte ihn wieder an
Ort und Stelle . Um 1 Uhr erschien Thier und wollte
den Beutel holen. Als man ihn festnehmen wollte , floh
er über das Bahngeleise , wurde aber von dem gerade
einlaufenden Hannover 'schen Personenzug erfaßt und
gräßlich verstümmelt.

Danzig , 30. Aug . Die „Danziger Zeitung" theilt
einen Erlaß des Eisenbahnministers vom 27 . d . Mts.
mit , wonach aus sanitären Gründen zu den Kaiser¬
manövern keinerlei Extrazüge nach dem Mäuöverterrain
abgelassen werden dürfen. Dasselbe gilt für den Ver¬
kehr nach den Orten , an denen sich zeitweilig das Kaiser¬
liche Hauptquartier befindet , namentlich für Elbing und
Marienburg .

Posen , 30. Aug . Der „Pos . Ztg .
" wird gemeldet , daß

der Raubmörder Kögler aus der Lausitz verhaftet wurde .
Köln , 30 . Aug . In der vierten geschlossenen Katho -

likenversammlnng wurden folgende Beschlüsse gefaßt :
Durchführung der Sonntagsruhe, internationale Rege¬
lung der Arbeitszeit, Gründung freier Zuschußkassen zur
Arbeiterversicherung. Gemeinnützige Baugesellschaften,
obligatorische Organisation des Handwerks , Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs . Ferner wurde eine Reso¬
lution angenommen zu Gunsten der Parität , sowie ein
Antrag zur Errichtung höherer Lehranstalten und einer
katholischen deutschen Universität .

Köln , 30. Aug. Auf dem Katholikentag wurde eine
Resolution angenommen, nach welcher der Religionsunter¬
richt ausschließlich Recht der Kirche sein und in der
Muttersprache ertheilt werden soll. Ein Referent besprach
die Frage der Arbeitslosigkeit und ihre Lösung. Der
Kardinal- Erzbischof Krementz , welcher ebenfalls erschienen
war , wurde von dem Vorsitzenden Orterer begrüßt . Lieber
sprach über die Ideale der heutigen Zeit. Nachdem der
Erzbischof seinen Segen ertheilt hatte, verlas Orterer die
Antwort Seiner Majestät des Kaisers auf das Huldi¬
gungstelegramm der Versammlung und schloß den Katho¬
likentag.

Wiesbaden , 30 . Aug. Der „F. Z . " zufolge trifft
Seine Majestät der Kaiser am 16. Oktober zur Eröff¬
nung des neuen Theaters und zur Einweihung des Kaiser -
Wilhelm - Denkmals hier ein. Festbankett und Fackelzug
wurden vom Kaiser abgelehnt.

Laval, 30. Aug . Abb6 Brnneau, welcher den Pfarrer
von Entrames ermordete, ist heute Früh 5 Uhr hinge¬
richtet worden. Eine große Menschenmenge wohnte der
Hinrichtung bei .

Amsterdam , 30 . Aug . Eine von dem Kolonialmini¬
sterium veröffentlichte Liste enthält die Namen der auf
Lomdok gefallenen und verwundeten Offiziere . Darnach
sind neun Offiziere todt, zehn schwer und fünf leicht ver¬
wundet ; fünf werden vermißt . Die Namen der gefalle¬
nen, verwundeten oder vermißten Mannschaften sind noch
nicht veröffentlicht. Das Ministerium erbat sich tele¬
graphische Angabe der Namen , um die Familien, welche
das Ministerium belagern, zu benachrichtigen . Im ganzen
Lande herrscht Niedergeschlagenheit; die Hoffestlichkeiten
gelegentlich des morgigen Geburtstages der Königin Wil¬
helmine am 31 . August finden nicht statt. Die Minister,
die Militär - und Kolonialbehörden sind in Haag zusam¬
mengetreten , um die Lage zu besprechen .

London , 30. Aug . Kurz bevor die Königin Victoria
um Mitternacht mit dem Sonderzuge in Birmingham ein¬
traf, versuchte ein betrunkener Arbeiter, Namens Tolliday,
in die verschlossene Bahnhofshalle einzudringen . Von der
Polizei daran gehindert , zog er einen Revolver, wurde
aber sofort verhaftet. Von einem Attentat ist keine Rede.
Die meisten Morgenblätter enthalten nichts darüber. (Diese
Meldung bestätigt die weiter vorn mitgetheilten Angaben
eines Berliner Blattes , zeigt aber gleichzeitig, daß dem
Vorgänge keinerlei Bedeutung beizumessen ist .)

London, 30. Aug . Der Gras von Paris ist gestorben .
(Prinz Philipp von Orleans, Graf von Paris, war am
24. August 1838 geboren. Er vermählte sich am 30. Mai
1864 mit der Prinzessin Jsabella von Orleans , der
Tochter des verstorbenen Herzogs von Montpensier . Seine
älteste Tochter Maria, geboren 1865, ist mit dem König
von Portugal vermählt ; sein ältester Sohn Philipp ,
Herzog von Orleans, ist am 6 . Februar 1869 geboren .)

Leicester , 30 . Aug . Gestern wurden die Liberalen
Broedhurst und Hazell an Stelle zweier Liberalen , welche
ihr Mandat niedergelegt hatten , zu Mitgliedern des
Unterhauses gewählt . In dem Stärkeverhältnisse der
parlamentarischen Fraktionen wird also durch diese Nach¬
wahlen nichts verändert.

St . Petersburg , 30 . Aug . Der Finauzmiuister reist am
Abend des 1 . September in 's Ausland ; die Reise ist auf
fünf Wochen berechnet .

Sofia, 30. Aug . Bei der Ankunft in Schumla empfing
der Ministerpräsident Stoiloff Abordnungen der Kirchen¬
gemeinden und Munizipien . Abends fand ein Bankett
statt, bei welchem Stoiloff das Programm der Regierung
darlegte . Während seiner Rede und nach dem Bankett
wurden ihm lebhafte Ovationen dargebracht.

Fsmiliennachrichken .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudesduch -KegiSer.

Geburten . 26 . Aug . Friedrich Ludwig Julius Wilhelm ,
V . : Ludwig Welte , Werksübrer . — Maria Elisabetba , B . :
Heinrich Rieger, Wirth . — 29. Aug . Erna Lydia , V . : Richard
Eberle , Tapezier.

Eheaufgebot . 30 . Aug , Karl Weiler von Würmersheim ,
Schuhmacher hier , mit Katharina Order von Durlach .

Todesfall . 29 , Aug . Henriette , Witwe von Rüben Kuopf »
Privatier . 7t I .

Witterungsbeobachtungender Metrorol. Station Karlsruhe .

August
« arom. Th -rm. «bsolute >Relativ«

nu» in 0 ! Keucht. >F -uchtig.
i > m ww kklt in

Wind. Himmel.

29. Nachts 9" 11. 756 8 4-15 5 9 9 76 NE heiter
30- Mrgs. ? -°U . * 757.2 4-118 91 88 dunstig
30 . Mittgs. 2" U . 756-8 -i-2i .2 9-5 51 SE »

Höchste Temperatur am 2S. August -s- 22,0° ; niedrigste heute
Nacht > 10.0 °.

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Wasserstaud deS Rheins . Maxau , 30. Aug ., MrgS .» 4.30 w,

gefallen S cw.

Wetterbericht des Ceutralbur. f. Met . «. Kydr. v . 30 . August 1894 .
Das barometrische Maximum , welches Nordwest- und fast

ganz Mitteleuropa bedeckt und dessen Keru über Irland liegt,
besteht fort und in seinem Bereich ist das Wetter vorwiegend
heiter bei verhältnißmäßig niederen Morgentemperaturen ; nur in
Ostdeutschland ist es unter der Herrschaft einer über den Nord¬
osten des Erdtbeils gelegenen Depression trüb . DaS Hochdruck¬
gebiet wird voraussichtlich längeren Bestand haben und deßhalb
ist auch Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters zu er¬
warten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30. August 1894.

StaatSpapiere .
»»/, D . ReichSanleihe 90.90
4°), dto. 106.80
4»/, Preuß. Konsole l °S.70
4°/, Baden in ll. ior .98
4-/. „ . M, 104.06
Oesterr. Goldrente 109.90

, Silberrenie so,SS
4- ?, Ungar. Golbrente »S,S«
4- /. Ruff. R . «0.90
Italiener comptant sr .70
Egypter 104.18
Spanier 07' /,
Zoll-Türke» 101.00

v «»ke».
Kreditaktten SOS- ,
DiSIonto-Kommandit 100,70
DarmstLLter Bank I4S .ro

vahnaktie».
Schwei ». Nordostbahn iro .10
Gotthard I7».S0
Lombarden oö> ,
Ungarn 90 70
Sldchal - ro' /,
Hess. LubwigSbabn 110.90

Wechsel un» Sorten.
Wechsela. Amsterd. 100.07

» , London ro .oo
. . Pari» 80.00
. „ Wien 100G7

Napoleons 'dor 10.10
PrivatdiSlonto t>,

» achtirse .
Kreditaktien 00»' /,
Dislonto-Kommandit 190.—
SiaaiSbahn »9t>,
Lombarden 98>,

Handelsgesellschaft 144.— Tendenz : sest.
Deutsch« Bank 107. - verli ».
Dresdener Bank I47.ro Oesterr . Kreditaktien »ro .70
Länderbanl »IS' . Lombarden 40.80

DiSkonto-Kommandit19S .—
Laurahütte rrs .so
Gelfenkircherr rsr .so
Dortmunder «4 .S0
Bochumer 140 .40
Rubelnoten L1S.S»
Harpener 143 .ro

Wie ».
Kreditaktien L70 .7S
Staatsbahn SS7 .70
Lombarde » 11S .70
Ungarn iri .so
Marinsten 61 .10
Papierrente SS.5Ü
Länderbank LSL.4«

» ,r » .
3*/, Renten ros 77
Spanier 67» .Türten «5 .6L
Ottomane S4S.—
3' /« Portugiese» L4»/.
Rio Tinto , 77 .- !

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

ou gros ULLDL LVte «u detail , Xllrlllruds , Lroimstr. 21 .
Krösstes Ittlgsr und billigste Bezugsquelle kilr technische und

chirurgische Kummivaareu. Ounulli-kegsumLutsl, 6urnini-8chuhs ,
Letteinlagestocks , Hosenträger etc. IVacdstucke , lüaolsunr etc.
Isppiche und laäuker jeder art . Sämmtlicbo Lrtiüel kür Lraulrsa -

püegs etc. Loxdlet-lixxarate.



kesIgMNSsium Ksrlsruke. 8 4511 -

Anmeldungen neuer Schüler finden statt am
Dienstag Ven 11. September , Barmittags van S—12 Uhr .

Die Aufnahmeprüfungen werden abgenommen am

Mittwoch den 12. September , Morgens 8 Uhr .
chroßherzogkiche Direktion ._

Iluterreielmetor sind sied in Karlsruhe beduks Ausübung
äer ürrtdcden kraxis , insbesonäere äsr 8.512 . 1.

sovie äer

nieäörgelsssen .
iVokiiuas : L » 1»«rsti » »»v 16V .
Lprsokstunäs ; dis auk veitsiss von 8— 12 Ildr tLxlicd.

0n . M6l!. vl ' SMV ^ ,
Lr2t, Wunäar2t uvä 6 sdurlsUslksr.

kortlanäesmentverk« Onemisenerabrck
(vorm . LoLuarm ) ^ .-O. 0 « 8 (Daäsu ) .

>Vir empkedien unser ^sdrikat 2ur ^usküdrung von

LsMLLtLibsitsL Lllsi Lrt
unter 6arantie vorLÜAHeker Linäskrakt . G994 .48 .

Amtsstube des Notars Schmidt
in Barr . 8 507 -1

WtiMRkimLmlMmi

» MW. AkilmOeMnx
Am Montag de« 24 September

1804 , Nachmittag - S Uhr , zu Barr
im Rathbaus wird die zu den Nach'
lassenschaflen der Eheleute Franz Io -
seph WitterSheim gehörende Bier¬
brauerei , gelegen zu Barr am Ratb -
hausplatz , zur Zeit als Biern -irthschaft
benützt , auf Termin versteigert .

Jährlicher Miethertrag - M . 2550
Anschlagsvreis . . . . „ 40000
Nähere Auskunst ertheilt der mit der

Versteigerung beauftrage Notar .

«

6

« i
«

«

Stets der gleiche » wohl¬
schmeckende J328 .17

!tnl. kotlnsein
(rolder lisedwein )

per Flasche ohne Glas SV Pf .,

lillsrcs Ilalig
per Flasche ohne Glas 6V Pf . ,

xule ävulsed «
^ 6 >88- UNö kottl -

^ 6>N6
per Liter SS Pfg .

empfiehlt die
Loloniaiwaarenhandlnng und

das Wein-Depot

r

vr . «aetmänn , Köln a Nb kreisl . frei.

Bürgerliche Rechtspflege.
Termins -Verlegung.

8 .442 .2 . Nr . 7327 . Mosbach . In
der Ehescheidungsklageder Ehefrau des
Svenglermeisters Ferdinand Äreiten -
bach » Johanna , geb. Specht , zur Zeit
' n Bückingen bei Heilbronn » vertreten
durch Rechtsanwalt Wittmcr in Lnos-
bach . gegen ihren genannten, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann » ist der auf Samstag den 22 .
September 1894 vor das Großh . Land»
gericht Mosbach . Civitkammer H, be¬
stimmte , durch öffentlicheZustellungeines
Auszugs der Klageschrift dem Beklag¬
ten bekannt gemachte Termin zur Ver¬
handlung über die Klage von Amts¬
wegen auf

Samstag den 27 . Oktober d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt.
Dies wird zum Zwecke der öffentlichen

Zustellung bekannt gemacht .
Mosbach , den 22 . August 1894 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:
Grein .

Konkursverfahren.
8 .499 . Nr . 44,199. Mannheim .

Ueber den Nachlaß des Heinrich Jsaac
in Mannheim ist heute , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Ur . Hachenburg hier .

Koukurssorderungen sind bis zum 30 .
September 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
zeuigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte ms
m genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben, unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitive » Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
- je in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
»eten Gegenstände auf
Donnerstag , 27 . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 11. Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth . III
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . September
1894 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 28 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mobr .
8 500 . Nr . 44,050. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatmanns Heinrich
Heer in Rosenhof bei Ladenbnrg ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf
Dienstag den 25 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth. V
Hierselbst anberaumt .

Mannheim , den 29 . August 1894.
Mobr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
8 -b01 . Nr . 11,61I. Donaueschingen

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des LandwirthS Fidel 8aule in
Döggingen wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch aus¬
gehoben .

Donaueschingen» den 29. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kelterer .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Verschollenheitserklärung .
8 .437 .2 . Nr . 8557 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht Schopsheim
hat unterm Heutigen verfügt :

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 5 . August 1893, Nr . 8290 , bisher
eine Nachricht nickt eingegangen ist,
wird Adolf Neuwirth , geboren in
Hüffenhardk und zuletzt Hauptlehrer in
Hausen, für verschollen erklärt, und hat
derselbe dezw. dessen Nachlaß die Kosten
zu tragen .

Sckopfheim. den 22 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Erbeinweisuugeu.

8 430 .3 . Nr . 31,295 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen:

Die Fabrikant Wilhelm Eberle
Witwe» Nanette, geb. Würth in Pkorz-
veim , bittet , nachdem die gesetzlichen
Erden auf die Erbschaft verzichtet baden ,
um Einweisung in die Gewähr des ehe-

! männlichen Nachlasses.
! Einwendungen hiergegen sind binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen.

Pforzheim, den 22 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
8 398 .2 . Nr . 21,664 . Bruchsal .

Die Großh . bad . Generalstaatskaffe in
Karlsruhe , als Vertreterin des Großh .
Fiskus , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft der
ledigen Anna Maria Groh von Karls
darf — verstorben am 3 . April 1893
zu Bischweiler i . Elf . — nachgesucht .

Diesem Gesuche wird emsprochei »,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal» den 22 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset .

Aufforderung .
8 .441 .2. Ettlingen . HngoSchmidt

von Ettlingen , früher Schiffskoch in
Altona und während der Cholerazeit
wahrscheinlich in Hamburg , wird hier¬
mit aufgefordert» znm Zwecke des Äei-
zugs zu den Erbtheilungsverhandlungen

auf Ableben seines Vaters , Florian
Schmidt , Tbierarzt hier, binnen

vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu taffen.

Ettlingen , den 25 . August 1894.
Der Großh . Notar :

Heß .
Erbvorlavung.

8 510 . Evpiilgen . OttoWirth ,
38 Jahre alt , Sohn deS am 25 . August
ds . Js . verstorbenen Hermann Wirth ,
Stadtpfarrers hier » und der am 20 .
April 1890 verstorbenen Elisabetbe Ro¬
sine, geborne Donner , ist zur Erbschaft
seiner Eltern berufen.

Derselbe ist seit seiner Auswanderung
nach Amerika vermißt und wird zum
Zwecke seines Beizugs zu den Thei-
lungSverhandlungen aufgefordert,

binnen 2 Monaten
seinen Aufenthaltsort anher arnuzeigru.

Eppingen , den 28 . August 1894 .
Der Großd . Notar :

Schäfer .
8 '505 . Grießen . Pauline Distel

ledig von Hobenkbengen , z . Zt . an un¬
bekannten Orten sich aufhaltend , ist am
Nachlaß ihrer in Zürich verstorbenen
Schwester, Anna Distel, gesetzlich erb¬
berechtigt . Dieselbe wird andurch auf-
gesordert, zum Zwecke des Beizugs zu
der Verlaffenschaftsverhandlung

binnen 4 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar gelangen zu lassen .

Grießen . den 23 . August 1894 .
Der Großh . Notar :

Huber .
Handelsregistereinträge.

8 .463 . Nr . 8435 . Meßkirch . Zn
O .Z . 1 des Genossenschaftsregisters—
Firma Vorsckußverein Meßkirch , ein
getrageneGenossenschaft m . unbeschränk¬
ter Haftpflicht — ist heute eingetragen
worden:

Kassier C . Weckerle ist gestorben . An
dessen Stelle ist in der Generalversamm¬
lung vom 22. Juli 1891 Kaufmann
Anton Mayer hier gewählt worden, und
zwar zunächst auf die Dauer eines
Jahres .

Meßkirch , den 22 . August 1894 .
Großh - bad - Amtsgericht.

H. Kaiser .
Strafrechtspflege.

Labung.
8 502 .1 . Nr . 21,574. Bruchsal .

Der am 17 . Mai 1864 zu Heidelsheim
geborene » zuletzt daselbst wohnhafte

Reservist Jakob Schütz
wird beschuldigt , als beurlaubter Re
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu habe»,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 23. Oktober 1894»
Vormittags 9 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhandlllng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bremen ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Bruchsal , den 23. August 1894 .
Riffel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

EigenthumSgrenzpnukteeutgegengenom-
me».

Karlsruhe , den 20. August 1894 .
Der Großh BezirkSgeometer:

G e n t e r .

3.

4.

6.

8 494 . Nr . 200/6 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäihen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhanse der betreff Gemeinde anbe-
ranmt , für die Gemarkung :

1 . Spöck , Dienstag , 11 . Septem¬
ber , Vormittags 8 Uhr ;

2 . « tasforth , Freitag , 14 . Sep¬
tember , Vormittags 8 Uhr ;
Frtedrichsthal , Samstag . 15.
September , Vormitt . 8 Uhr ;
Rußhetm , Montag » 17 . Sep¬
tember , Vormittags 8 Uhr ;
Liedolsheim , Mittwoch den 19.
September , Vorm . V-9 Uhr ;
Hochstetten , Freitag , 21. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Änfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführnngstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge -
merktm Aenderungen in dem Grnnd -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderl , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthnw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzmnelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Kortführnngsbe-
awteu abzugeben,widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheikgten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener

8 -497 Nr . 142. Dur lach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath -
Hause der betreffenden Gemeinde an-
beranmt, für die Gemarkung :

1 . Untermutschelbach, Montag
den 10. September d . J . ,Vorm .
9 Ubr.

2. Wöschbach , Dienstag den 11 .
September d . I , Vorm 9 Uhr.

3 GriinwetterSbach,Donnerstag
den 13 . September d . I .» Vor¬
mittags 9 Uhr .

4 . Singen » Samstag den 15.
September d . I . » Vorm . 9 Uhr.

5- Kleinfteinbach , Dienstag den
18 Septemberd - J . Vormittags
9 Uhr-

6. Söllingen , Donnerstag den 20 .
September d . I .» Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier von
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführnngstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführnngsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich-
citig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthnw
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dew
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurtnnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor
Amtswegeu beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Durlach , den 28 . August 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Krieger .

»-

8 503 . Nr . 166 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Ausstellungdes Lager-

buchs für die Gemarkung
Bammenthal betr.

Alle Eigenthümer von Liegenschaften
der Gemarkung Bammenthal , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
werden gemäß Art . 7 der landesherrl .
Verordnung vom tl . September 1883 ,
die Aufstellung und Führung der Lager¬
bücher betreffend , hiermit aufgefordert,
diese Dienstbarkeiten unter Anführung
der bezüglichen Rechtsurkunden dem am
S . September und an den nächstfol¬
genden Werktagen auf dem Rathhause
in Bammenthal anwesenden Lager-
buchsbeamlen zu bezeichnen.

Heidelberg , den 29. August 1894 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber . Gr . Bezirksgeometer.
8 493 .1. Nr . 2398 . Heidelberg .
Material -Lieferung.
Wir vergeben für die Entwässerung

des Heidelberger Schlaffes die Lieferung
nachbczeichneter Materialien :

1 . 15000 kg Seyffel-Asphalt »
2. 15000 kg Hi äo 'Iravvrs ,
3 . 1500 KZ 6ouäron spur« ,
4 . 900 kg Irioiäaä,
5 . 630 lfd . w 150 mm weite Stein¬

zeugröhren,
6 . 30 lfd . w 175 mm weite dto . ,
7 . 55 tfd . m 200 mm weite dto .»
8 . 25 lfd . m 225 mm weite dto . ,
9 . 10 lfd . m 250 mm weite dto .»

10. 75 lfd . m 300 mm weite dto . ,
11 . 25 Stück gußeiserne , circa 150 kg

schwere, 85/85 cm große Schacht
decket mit Charnieren .

Angeboie hierauf wollen bis längstens
Donnerstag den SO . September ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns eingereicht werden .

Die Bedingungen hierüber liegen auf
unserem Bureau zur Einsicht auf , auch
können solche gegen Entrichtung der
Kopialgebühren von da bezogen werden.

Heidelberg , den 29 . August 1894 .
Großh . Kultur -Inspektion .

8 -424 -2 . Nr . 10,396 . Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für das neue Maschinenbaus im Per¬
sonenbahnhofKarlsruhe soll eineDampf -
heizeiurichtuug öffentlich verdungen
werden .

Die Gesammtheizflächederselben soll
ca . 270 gm bei 35 Heizöfen mit je 2
Stück 2 m langen Rippenheizkörpern
betragen. Die Heizöfen selbst sollen
ans Steinsundamente aufgesetzt und znm
Schutze der Rippenröhren mit einem
Rahmengestell umgeben werden .

Die Heizleitung und deren Neben¬

leitungen sind mit einer Wärmeschuh«
maffe zu umgeben und alle Theile der
Heizungseinrichtung mit einem wärme¬
beständigen Anstrich zu versehen .

Eine Skizze der Heizeinrichtung kann
auf meinem Amtszimmer — Bahnhof¬
straße 1 — eingeseben werden .

Kopien werden nicht abgegeben .
Unternehmer, welche gesonnen sind ,

die betr. Lieferung nebst Aufstellung der
Heizeinrichtung zu übernehmen, wollen
ihre Angebote unter der Aufschrift

„Heizeinrichtung "
bis spätestens den 10 . September 1.
I -, Vormittags S Uhr, portofrei an
den Unterzeichneten einsendeu .

Der Eröffnung der Angebote zur ge¬
nannten Zeit können die Anbieter bei¬
wohnen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe » den 24 . August 1894 .

Der Großh . Maschineniuspektor .
8 508 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1. September l. JS . erscheint
ein neuer Tarif für die Beförderung
von Personen und Reisegepäck zwischen
Stationen der badischen Staatseisen¬
bahnen und solchen der Reichseisenbah¬
nen in Elsaß -Lothringen, durch welchen
der gleichnamige Tarif vom 1 . Mai 1890
nebst Nachträgen aufgehoben wird.

Die in den Tarif aufgenommenen
Zusatzbestimmungenzur Verkehrs-Ord¬
nung sind gemäß den Vorschriften unter
1 (?) von der Aufsichtsbehörde genehmigt.

Karlsruhe, den 28 . August 1894 .
Generaldirektion.

L'511 .1 . Nr . 6934 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Kafenöau Mannheim.
Vergebung

der Lieferung von 2000 lfd . m Rand¬
steinen ans Reckarsandsteiu für die
Zufahrtstraße zum Rheinhafen am

Mittwoch , IS . September t. I . ,
Vormittags 10 Uhr » auf diesseitigem
Geschäftszimmer , woselbst Pläne und
Bedingungen ausliegen.

Mannheim , 29. August 1894 .
Großh . Bahnbaninspektor .

8 .453 .2. Nr . 4679.4684 . Konstanz -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Arbeiten zur Er¬
stellung eines neuen Dienstwohngebäudes
für zwei Weichenwärter auf der Station
Stahringen sollen öffentlich vergeben
werden :

Anschlag H
1. Erd - , Maurer- u- Stein-

hauerarbeiteu . 10120 07
2. Zimmerarbeiten . . . . 2504 16
3- Gipserarbeiten . . . . 775 97
4 . Schreinerarbeiten . . . 1071 31
5- Glaserarbciten . . . . 510 —
6- Schlofferarbeiten . . . 624 —
7- Flaschnerarbeiten . . . 427 25
8- Anstreicherarbeiten - . . 482 75

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Hochbaubüreau im
südlichen Pavillon des Aufnabmsgebän»
des hier vom 27 . d . M . an zur Ein¬
sicht auf und können daselbst Formulare
zu den Preisangeboten gegen den Selbst¬
kostenpreis in Empfang genommen
werden .

Die Angebote sind verschlossen und
kostenfrei mit der Aufschrift : «Angebot
für Stahringen" bis spätestens
Mittwoch de» S September 1804 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
einzureichen , um welche Zeit die Eröff¬
nung stattfindet.

Zuschlagefrist 10 Tage .
Konstanz, den 25 . August 1894 .
Der Großh . Bahnbaninspektor .

8 -506 . 1 . Nr . 2425 . Ueberlingeu .
Nachstehende

Banarbeiten
für die Erweiterung der Landnngs -

Anlage Immenstaad
1 - Fundirungsarbeiten ,
2. Maurer - und Steinhaucrarbeiten ,
3 . Auffüllung und Baggerung ,
4 . Abbrucharbeiten und
5 . Zimmermannsarbeiten

werden von der Großh . Wasser - «nd
Straßenbauinspektion Ueberlingeu
im Wege öffentlichen Angebots ver¬
geben .

Maßgebend für die Vergebung ist die
unter dem 2 . Juni 1830 erlassene Ver¬
ordnung „das öffentliche Berdingnngs -
wesen betr.

" ( Gesetz- und Verordnungs¬
blatt Nr . XX1I1 1890 , Verlag von
Malsch L Vogel in Karlsruhe ). Die
Bewerber bleiben an ihre Angebote vier
Wochen , vom Tage der Eröffnungsver¬
handlung an gerechnet, gebunden .

Plan » Beschreibungen und Beding¬
ungen liegen bei uns zur Einsicht auf,
woselbst auch die letzteren mit Angebots-
formular gegen Ersatz von 0,80 M . ab¬
gegeben werden .

Angebote auf die gesammte « Ar¬
beite « sind mit entsprechender Auf¬
schrift , verschlossen und postfrei einzu¬
senden bis zur Eröffnungsverhandlung ,
welche am
Donnerfiag den 20 . September l. J .»

Vormittags 10 Uhr ,
stattfiudet.

Ueberlingeu, den 26 . August 1894.

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hosbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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